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schen Kabinete ausgesprochen habe. Wie die Dinge äugen-
blicklich jenseit der Pyrenäen stehen, glaubt man, daß eine 
bloße Anerkennungserklärung das schnelle Ende deS Doppel-
aufstandeS herbeiführen würde. Die hiesigen Monarchisten 
können sich natürlich nicht verhehlen, daß die Bestätigung 
jener Nachricht ihrem RestaurationSplan einen schweren Schlag 
versetzen müßte." 

I n  Savoyen sei man allgemein für einen Anschluß an  die 
Schweiz, falls die Royalisten den Chambord in Frankreich a n s  
Ruder brächten. I n  den Pariser offiziellen Kreisen erregten 
diese Vorgänge starken Verdruß und man suchte sie zu verHeim-
lichen. 

Verschiedenes. 
* R a  g a z .  Heber den Markt vom 20. Oktober schreibt 

der „Oberländer Anzeiger " Gestern schon trafen Händler auS 
dem Toggenburg, Thurgau ,  Zürich und Gla ruS ,  auch vom 
Bregenzerwald hier ein und hielten Nachfrage, ob Viehhaben 
in den Stäl len vorhanden wären ,  und heute in den Morgen-
stünden bewegte sich eine große Menge nach dem wolgelegenen 
und sehr passenden Platze deS ViehmarkteS. Die Zahl  deS 
aufgetriebenen BieheS übertraf alle bisherigen feit mehreren Iah«  
ren und wurde auf  1400  Stück geschätzt. Der Handel bewegte 
stch hauptsächlich in Kühen und Zeitkühen, die bald kalbxrn, 
und somit nicht lange auf  Nutzen warten lassen, im Wetttze 
von 3 — 5 0 0  Fr. Junge  Stiere fanden Absatz an  italienische 
Käufer im Werth von zirka 2 0 0  Fr .  und dieses bildete die 
Hauptbewegung M Marktes. Z u r  Mittagszeit wurde das  
eingekaufte Vieh M r  Eisenbahn getrieben, die S t raße  dahin 
w a r  längere Zeit damit bedech. 6 4  Eisenbahnwagen wurden 

* St b l n ,  18. Oktober.  ? D<r Berlin-Kölner Expreßzug, 
der gestern Abend nach 9 Uht-hier eintreffen sollte, ist bei Bor-
Heck a u f  offener S t raße  entgleist. D e r  Zugführer und Bremsdr 
blieben a u f  der Stelle todt, der Packmeister und ein Postbeam-
M erlitten unerhebliche Verletzungen. Wie der „Kölner Z tg ."  
mitgetheilt wird, entgleiste, durch welchen Umstand ist noch nicht 
konstatirt, zuerst der PackwageH Ä)ie Maschine riß sich los und 
entgleiste, nachdem sie noch M e  kurze Strecke weit gelaufen, 
ebenfalls Die hinter dem Packwagen befindlichen Wagen stie-
ßen auf  diesen und geriethen dann auch von den Schienen. 
T i n  Reisender, welcher a u f  dem Zuge gewesen, theilt über die 
ttaArige Katastrophe solWdeS mit: W i r  saßen ruhig plaudernd 
W Coupe, da a u f  elnwal kam ein S t o ß ;  derselbe w a r  nicht 
W r  W i g ;  unser Waggon stand sttll. Ä i r  eilten an das  HeB»' 
ster und sahen, daß der Z a g  entgleist u. mehrere Wagen sehr 
Park beschädigt waren. D e r  Zugführer lag todt unter den 
Räderne tneS  W a g g o n s ,  der Bremser w a r  auf  seinem Sitze 
durch dett Zusammenstoß der Wagen getödtet worden. Zwei 
W t a z i M  brachten heute früh die Passagiere deS entgleisten 
ZugeS, welche zum Glück keine Beschädigung erlitten, hieher. 

* I n  »der Wiener „Neuen freien Presse" lesen wir folgen-
deS „ernsteS HeirathS.Gesuch." Gibt eS eine ältere hochge-
biMete Dame  mit 1 Million Gulden Vermögen, erfahren, 
welche meinen langjährigen Wohlthäter, einen der schönsten, 
elegantesten, hochgebildetsten Männer  Wiens,  auS bestem Hause, 
der viele Stellungen in den höchstes Kreisen bekleidet hat und 
durch die Börse sein halbes Vermögen verlor, derzeit ein 
tiger Maler  und Bildhauer ist, heirathet? E r  wurde erwähn-
teö Vermögen in kurzer Zeit verzehnfachen durch, die bevor-
stehenden Verhältnisse. E r  besttzt einen seltenen Charakter, ein 
seelengMeS Herz und Gemüth. N u r  ernste Anträge u n t M  
0 ß n  «ätt^lückttch.' Wien, Hauptpost restante. 

* Eine traurige Hochzeit hÄt am 30. Sept.  in C H a r l e r o y  
lFrankreich) stattgefunden. Herr  D .  Dehaut  ging mit. Fräulein 
Wilckart in die Kirche, um sich trauen zu lassen. Die jungen 
Getrauten traten a u s  der Sakristei, wo die letzten Förmlich-
keiten erfüllt worden waren ,  a l s  plötzlich die junge F r a u  in 

Flammen stand. M a n  will ihr Hilfe leisten, doch außer S innen  
vor Schrecken entreißt sie stch den Händen ihres Gemahls und 
ihrer Eltern und läuft durch die Kirche und facht dadurch das  
Feuer an, das sie verzehrt. M i t  Mühe  hält man sie auf  und 
kann man die Flammen ersticken. Doch war  bereits ihr ganzer 
Leib entsetzlich verbrannt, besonders die Magengegend, der HalS  
das Gesicht und der Kopf. D a S  Unglück ist der Unvorsichtig-
keit von Kirchendienern zuzuschreiben, welche, wie es scheint, 
eine' Kerze auf  dem Boden der Sakristei brennen ließen, a n  
deren Flamme daS Kleid Feuer fing. Auch mehrere andere 
Personen haben sich bei ihren Hilfeleistungen namhaft verbrannt, 
besonders der Gemahl und ihre Brüder. Frau Dehaut ist nach 
zwei Tagen großer Schmerzen gestorben. 

* (Krokodille a ls  Wächter.) Die holländische Regierung zu 
J a v a  ist a u f  ein eigenthümlicheS, aber stch als  praktisch bewäh-
rendeS Auskunftsmittel verfallen, um das Entweichen der S t a a t s -
gefangenen auf  den Festungen zu hindern. S i e  hat nämlich in 
die FestungSgräben Krokodille aussetzen lassen. Se i t  Anwen-
dung dieser menschenfreundlichen Sicherheitsmaßregel ift keine 
einzige Entweichung vorgekommen. 

* G e g e n k l a g e .  Ein sonderbarer Prozeß wird gegen-
wärtig vor dem Friedensgericht zu Sarcla t  (Dordogne) in Frank-
reich verhandelt. E in  lebensüberdrüssiger M a n n  w a r  eben im 
Begriffe, sich auf  dem Heuboden eines Wohnhauses zu erhen
ken, als die Eigenthümerin desselben daS Vorhaben rechtzeitig 
bemerkte und durch Abschneiden des Strickes verhinderte. D e r  
Ehemann belobte wegen dieser Handlung seine Frau  höchlichst, 
fordert- jedoch im Namen derselben von dem Geretteten 20Ö0Fr. 
Belohnung. Letzterer weigert sich nicht allein, diese S u m m e  
zu zahlen, sondern hat vielmehr eine Gegenklage eingereicht, 
welche eine gleiche Summe Schadenersatz dafür fordert, 
man ihn unbefugter Weise verhindert habe, zu sterben. 

* J a k o b :  Wie machst dir din Mos t?  
R u e d i :  I '  ha 6 Bire, do hängi i jedes Faß  e Bire und 

fülle zue mit Wasser. 
J a k o b :  S o  machis ung'fär a ü ,  n u  hän ich mi 2 Bi re  

la  photographire und hänge jetzt d'Photographje iS Faß .  
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! Kornpreise vom Fruchtmarkt in Bregenz vom 24.  Okt. 

D e r  halbe Metzen beste 
. .  

mittlere geringe 
D e r  halbe Metzen 

I kr. fl. kr. fl. kr. 
Korn . . . . . 4 - \  5 0  | 4 4 0  4 3 0  
Roggen . . . .  3 5 0  1  3 4 0  3 3 0  
Gerste . . . . .  2 9 0  2 8 0  2 7 0  
Türken . . .  . 3 — 2 9 0  2 8 0 :  
Hafer . . . . .  1 8 0  1 7 0  1 6 0  

Thermometerstand nach Reanmnr in Vaduz. 

M o n a t  Morgens  
7 Uhr 

M i t t a g s  
12  llhr 

Abends 
6 Uhr W i t t e r u n g .  

Okt. 2 2  + 5 + s + 6 halb hell. 
n 23 .  + V A  + 1 2 * /2  + 12 do.; Föhnst. 
n 24 .  + 1 3  + 1 6  + 1 4  hell; do. 
v 2 5 .  + 4 %  + 4 + 3 t rüb;  Reg. 
it 26.  + 2-/2 + 6V4  + 3'Vi hell. 
n 2 7 .  + * + 5 y2  + 4 ' hell; Reif. 
u 2 8 .  -4- Vi + 5V4  + 3 %  halbbell; Reif. 

29« Oktober 1 0 0  fl. S i l b e r .  . . . 
20-Frankenstücke . . . 

Druck von Heinrich Graff tn Feldkirch. 

107 .30  
9 , 0 6  


